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Karlsruher Zeitung .
Nr . 15. Mittwoch , den 15. Januar 1834 .

B a i e r ii.
München , 8 . Jan . Als Ursache der Verhaftung

des Hrn . von Closen gibt man an , er habe » . Grossc ' s
«Lebewohl" verbreitet , eine Schrift wegen welcher der ge¬
nannte Verfasser der Majestätsbeleidigung angeklagt ist . —
Dem Hrn . v . Closen ist in Berücksichtigung seiner sonsti¬
gen Verhältnisse , der Gebrauch von Büchern , Schreib¬
zeug Licht gestattet .

( Sp . Ztg )

München, 10. Jan. Der Pflegevater Kaspar
Hausers , GrafStanhope , befindet sich seit acht Tagen hier ,
und hatte bereis eine Audienz bei Sr . Mas . dem König .
Zur Entdeckung des Mörders hat auch der edle Lord ei¬
nen Preis von 5000 Gulden ausgesetzt . — Die hier
seit längerer Zeit in Umlauf gesetzten Gerüchte von
der großen Noth , die in der benachbarten Kolonie Hall¬
bergmoos herrschen solle , und die selbst in die Protokolle
des Landraths für den Jsarkeis übergegangcnen Besorg -

, iiisse , daß die dortigen Ansiedler der öffentlichen Sicher¬
heit gefährlich werden dürften , hatten den Frhrn . vonHall -
bcrg und seine Kolonisten zu einer Adresse an Se . Mas .
den König veranlaßt , worin sie um eine Untersuchung des
Thatbestandes baten , die sodann auch eingeleitet wurde ,
und in moralischer sowohl als materieller Beziehung ganz
zu Gunsten jener Gemeinde ausfiel . — Den hier verbrei¬
teten und vielleicht auch schon in die Ferne gedrungenen
Gerüchten von einem Schiffbruche , den der neulich in
Triest cingeschifftc Transport griechischer Freiwilligen wäh¬
rend der letzten Stürme erlitten haben sollte . können wir
aufs Bestimmteste widersprechen . — Da sich die Zahl der
griechischen Freiwilligen dahier so mehrt , daß sie indem Erd¬
geschoß der großen Jnfanteriekaserne am Türkengraben nicht
mehr Raum finden , so wurde eine Abtheilung derselben
die Kaserne des königl . Leibregiments verlegt . Die zwei
EÄadrons baierischer Chevaurlegers sind den 6 . Jan . von
Triest aufgebrochen , und treffen hier den 19 . d. auf den
Wägen ein , auf denen bie tzte Grenadier und Iste Füsi -
licrkompagnie der griechischen Truppen dahin abgefahren
werden . ( Nürnb . Korr .)

— Während der jüngsten Konknrsprüsung verbreitete
sich hier das Gerücht , die Prüfungsfragcn seyen mit Ver -

^ letzung des Amtsgeheimnisses divulgirt worden . Obwohl
schon damals durchaus keine Glaubwürdigkeit dieses Ge¬
rüchts unterstützenden Umstände zur Kenntniß kamen , fand
sich doch das königl . Staatsministerium des Innern bei der
Wichtigkeit des Gegenstandes Vorsichtshalber veranlaßt ,
die verschlossen abgesendetcn Fragen zurückzufordern , und

durch neue pr . Estafette erpedirte zu ersetzen , zugleich aber
die strengste amtliche Untersuchung über das «Ob « und
«Wie « einer solchen angeblichen Verletzung des Dienstge¬
heimnisses anzuordnen . Wir sind nun ermächtigt zu er¬
klären , wie diese Untersuchung den klaren Beweis gelie¬
fert , daß die erwähnten Prüfungsfragen keineswegs divul¬
girt wurden , und daß demnach weder irgend eine Ver¬
letzung des

'
Amtsgeheimnisses , noch auch nur eine Ver¬

nachlässigung oder Sorglosigkeit von Seite des erpediren -
den Personals im Ministerium und eben so wenig bei Litho -
graphirung und Expedition jener Fragen im Entferntesten
statt gefunden habe . ( Münch . Ztg .)

Aus Rhein baiern , 10 . Jan . In unserm Kreise
sind kürzlich verschiedene Personen in der Untersuchungs -
sache gegen » . Eisenmann als Zeugen verhört worden .
Es scheint , daß man namentlich zu ermitteln sucht , ob
der von >>. Eisenmann gestiftete Verein zur Entschädigung
des Hrn . v. Closen , mit dem von » . Wirth ansgegange¬
nen Preßverein nicht in spezieller Beziehung gestanden habe .

( Sp . Ztg .)
Großherzogthum Hessen .

Mainz , 10 . Januar . Die Kosten zu unserem beab¬
sichtigten Guttenbergsdenkmal kommen nur langsam zu¬
sammen . Das Meiste haben bis jetzt die Einwohner unse¬
rer Stadt gethan , indem dieselben durch freiwillige Bei¬
träge über 5000 fl . zusammengeschoffen haben . Am we¬
nigsten haben sich die Hoffnungen verwirklicht , die man
auf die Buchhandlungen und deren Matadore , so wie auf
die Reichen und Großen der zivilisirten Welt gebaut hatte ,
Dagegen hat sich einer der größten lebenden plastischen
Künstler , der Bildhauer Thorwaldsen , von einer äußerst
schönen Seite hiebei gezeigt , indem er Plan und Modell
zu diesem welthistorischen Denkmal freiwillig und unent -
geldlich übernommen hat . Auch die Bühnenkünstler unse¬
rer Nachbarstadt Frankfurt wollten gerne ihr Schärflein
zu den Kosten dieses Denkmals beitragen und so werden
sie nächste Woche die Aufführung des Ton Juan , die zu
diesem Zweck in unserem neuen Schauspielhause mit erhöh¬
ten Preisen gegeben wird , interesselos unterstützen . So
hofft man doch in den Stand gesetzt zu werden , dieses
Denkmal im Jahr 1836 errichten zu können . — Derfürst¬
liche Menschenfreund in unserer Stadt , der Herzog Fer¬
dinand von Würtemberg Gouverneur der Bundesfestung
Mainz , hat gelegentlich des neuen Jahres den Armen wie¬
der über 700 fl . auszahlen lassen ; nicht minder wohlthä -
tig zeigt sich der Vizegouvcrneur , Gras von Mensdorff ,
und dessen durchl . Gemahlin . Man sürchtet schon de»
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Augenblick , wo vertragsmäßig beide hohe Militärchargen
eine andere Bestimmung erhalten , welches leider den
nächsten Herbst schon der Fall seyn wird .

( Schw . M .)

Nierstcin , 7 . Jan . Der untere Theil des Orts Nier¬
stein bietet durch das Austreten des Rheins einen traurigen
Anblick dar , umso mehr , da dieser Theil meistens von der
ärmcrn Klasse bewohnt ist . Die Wohnungen von mehr
als 60 Familien mit vielen Kindern stehen seit 14 Tagen
im Wasser , ihre Bewohner mit den größten Nahrungösor -
gen kämpfend , da ihnen Mittel und Erwerb fehlen . —
Die Häuser sind meistens niedrige Gebäude , und ihre Be¬
wohner sitzen auf den kleinen Speichern zusammengedrängt ;
so sollen in einem Speicherkämmerchcn von 9 Fuß lang und
10 Fuß breit 14 ganz arme , brodlose Menschen eingepfercht
seyn . Wenn nur nicht nachfolgende Krankheiten das Elend
noch vergrößern . Die Chaussee vom gelben Hause bis
Nackenheim steht an manchen Stellen 46 , Fuß unter Was¬
ser , ja in Nierstein selbst findet man sogar eine Stelle vön
mehr als 10 Fuß Tiefe , wodurch die Passage auf dieser
Straße gänzlich gehemmt ist . Möchte doch endlich die
schonlauge projektirte Chauss eerhöhungvorgenommcn wer¬
den , wodurch so vielem Elend und Unglück vorgebcugt
werden würde i ( Fr . d. I .)

W ü r t e m b e r g .

Stuttgart , 13 . Jan . Vor zwei Tagen wurden in
einem Weinberge in den Kriegsbergen blühendeHyacinthen
gefunden . ( S . M .)

P r e u s s e n .
Berlin , 6 . Jan . Es ist wieder ein neuer Schritt

zur Oeffentlichkeit der gerichtlichen Verhandlungen gesche¬
hen ; nämlich durch das im neuesten Stücke der Gesetz¬
sammlung publizirte Gesetz vom 30 . Nov . v . I . , in wel¬
chem die Kreisstistizräthe indem Frankfurter Bezirke wieder
eingesührt worden , bestimmt wurde , daß die Stelle der
Gerichtsaktuarien durch zwei unbescholtene Männer als
Beisitzer — Schöffen — vertreten werden kann . Auf
diese Weise wird das Recht wieder lebendig im Volke ,
und Theilnahme an der J ustizverwaltung angeregt , welche
lange ein Monopol zünftiger Juristen war . Auf diese
Weise weiß der Justizminister , Hr . Mühler , die noth -

wendige » Reformen in der Rechtsverwaltung nach und nach
einführen ! — Durch dasselbe Gesetz ist auch die Justiz
den Parteien näher gebracht , den der Justizrath ist dadurch
zum Bagatellrichtcr für die Erimirten in jedem Kreise er¬
nannt , welche sonst bei einem Kollegium von 20 Mitglie¬
dern Recht suchen mußten . ( H . K .)

Aus dem Großherzogthum Posen , 28 . Dez .
Die nahe Reform der Justizverfassung unserer Provinz ist
Gegenstand des Tagesgesprächs . Man scheint darüber ei¬

nig zu seyn , daß die jetzt bestehenden Land - und Frie¬
densgerichte auszulösen , und dagegen Kreisgerichte und

zwei oder drei Oberlandesgerichte einzusühren seyen . Dies

sichert die prompteste und gründlichste Justizpflege ; diese
kann durch die Landgerichte in ihrer jetzigen Form nicht er¬

zielt werden , weil der Sitz derselben dem Burger und n
Bauer zu entlegen ist — die Entfernung beträgt oft 8 bis ki
10 Meilen — uud deshalb die Geschäfte langsam fort - a
schreiten , auch den Parteien durch Versaumniß - und Rei - r
sechsten großer Verlust erwächst . Die vielen und weiten h
Reisen haben schon Manchen zn Grunde gerichtet . Diese g
Nachtbeile werden vermieden , und es kann die wohlfeilste d
und schnellste Justiz gewährt werden , wenn man die Ge - e
richtsbezirke verkleinert und jedem Kreise ein formirtes Ge - fi
rieht gibt . Die Bezirke noch kleiner zn machen , und in je- 2
dem Kreise mehrere einzeln stehende Richter anzusetzen , ist d
nicht rathsam , und auch zur Erreichung jenes Zwecks st
nicht erforderlich . ( Mg . Ztg .) 2

Düsseldorf , 6 . Januar . Die Nachricht , daß in ^
Maestricht beabsichtigt werde , eine Eisenbahn nach Aachen ^
zu bauen , um die Güter , welche über die Südwilhems - L
fahrt von Rotterdam nach Maestricht kommen , der Eisen¬
bahn von Antwerpen nach Köln zuznfübren , hat in Düs¬
seldorf die Aufmerksamkeit auf den Nordkanal geleitet .
Dieser sollte nämlich bei Grimlinghausen aus dem Rhein b
über Venloo , Niederwerth , oder genauer Smitstraat , b
Lovken nach Antwerpen führen . Die sSüdwilhelmsfabrt ^
geht aber von Smitstraat bis Lookenr durch den Nordka - l
nal und dieser ist von Antwerpen bis Lovken , und von -
Smitstraat bis Venloo ebenso tracirt , wie er von Venloo n
bis zur Straße von Gladbach nach Ercfeld tracirt , und
von da ab zum Theil ganz , zum Theil halb vollendet ist. ^
Wenn er von Smitstraat bis Venloo , und von da bis ö
zum Rhein auf denselben Dimensionen , wie die Südwil - ^

helmsfahrt , ausgeführt würden die Güter von Rotterdam *
aus bis Köln und bis Düsseldorf zum rechten Rheinnfer , ^
ohne umgeladcn zu werden , gelangen , und Düsseldorf ^würde die Spedition des für das Bergische bestimmten >
Theiles behalten , zumal wenn die Eisenbahn von Düssel - "
dorf nach Elberfeld fertig würde . Wenn aber von Maestricht k
eine Eisenbahn nach Aachen gelegt wird , der Nordkanal "
unvollendet bleibt , so gehen alle Güter , welche von Rot - "
terdam über die Südwilhelmsfahrt kommen , nach Köln . ^Köln , 8 . Jan . Aus dem Siegkreise meldet man §unterm 6 . : Wir sehen einer traurigen Zukunft entgegen . 2
Die Fluthen der Sieg , vereint mit jenen der Agger , ha - H
ben unsere besten mit Wintersaat bestellten Acker vcrwü « ^
stet , und zwar ans einer Strecke von ungefähr 6 Stunden <-
Lange , im Bereich jener Flußgebiete bis zum Rhein . Mehr 2denn 120 Morgen des besten Bodens find für jede Kul - ^
turart verdorben , vom hohen Ufer abgerissen , in Fluß - ^bett verwandelt . Mehrere tausend Morgen Staatbestel - f
lung sind theils sehr beschädigt , theils gänzlich verdorben . Z

( Rhein . Bl .) l

Oesterreich . 2
Wien , 7 . Jan . Die allg . Zeitung enthält in ihrer s

Nr . 3 ein Schreiben aus Wien vom 30 . Dez . , mit dem c
Beifügen : " Durchausserordentliche Gelegenheit " , inwel - d
chem gemeldet wird, . daß die österreichische Regierung mit r
der russischen einen Traktat abgeschlossen habe , der für die 2
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möglichen Wechsclfalle , welche der Pforte bevvrstchen
könnten , Vorsehung treffe . Nun ist zwar bekannt ( und
auch neuerlich mehrercmale im oster . Beobachter ausdrücklich
erklärt worden ) , daß das österreichische Kabinct die Er¬
haltung des ottomanischen Reichs unter die wichtigsten Ge¬
genstände seiner politischen Kombinationen rechnet ;, auch ist
diese Ansicht vielleicht nicht ohne Einfluß auf die kürzlich
erfolgteZurückberufung der englischen und französischen Ge¬
schwader aus dem Archipel gewesen . Aber die Nachricht
Ihres Korrespondenten , daß zur Garantie der Integrität
des türkischen Reichs in der letzten Zeit ein besonderer
Traktat abgeschlosien worden , ist , den glaubwürdigsten
Versicherungen zufolge , völlig » » gegründet ; der Bericht¬
erstatter scheint dabei lediglich Traditionen von Verhand¬
lungen , die um mehrere Monate zurückgehen , vor Augen
gehabt zu haben . ( Allg . Ztg .)

Frankreich .
Paris , 11 . Jan . Die Adresse der Depntirtcn ist

gestern übergeben worden . Der König hat der Deputation
geantwortet : - Ich empfange mit Zufriedenheit diesen Aus¬
druck Ihrer Wünsche . Ich finde darin ein neues Unter¬
pfand der redlichen Mitwirkung , die allein allen Staats¬
gewalten die nöthigc Stärke und straft verleihen kann ,
um den Zweck zu erreichen , welche Sic so richtig bezeich¬
net haben , nämlich unsere Staatscinrichtnugen rein und
unverletzt zu erhalten gegen alle Bemühungen , welche sie
zu vernichten streben , oder welche die Grunds .che dersel¬
ben verändern würden . Das ist auch der Wunsch Frank¬
reichs. Indem wir ihn erfüllen , werden wir unser » Eiden
und Pflichten treu bleiben , und das Vertrauen des Volkes
rechtfertigen . Ich danke derDepntirtenkammcr für die Ge¬
sinnungen , die sie mir bezeugt hat ; ich theile ihre Hoff¬
nungen und ich nehme für unser Vaterland jene Zukunft des
Friedens , des Glückes und der Freiheit zum Voraus , wel¬
che ich durch meine Wünsche und Bestrebungen demselben
ohne Unterlaß zu sichern trachte ."

— Der Finanzminister hat in der gestrigen Sitzung das
Budget vorgclegt . Für das Jahr ^ 833 wurden als Er -
aäuzungskredite verlangt 20,614,982 Fr . , welche Summe
fcdoch durch Abzüge auf 20,531,983 Fr . ermäßigt ist.
Die Einnahmen betragen 990,547,415 Fr . , die Ausgaben
1,930,090,547 Fr . Hierunter sind aber nicht alle nnvor -
gcsehencn Ausgaben begriffen , so daß mit diesen sich das
Äusgabebudget erhöht auf auf 1,064,090,547 Fr . Um
diesen Ausfall zu decken , wird ein Anlehcu von 70 Milk ,
verlangt, , welches entweder durch Renten oder durch Ver¬
kauf von Staatswaldungcn bewerkstelligt werden soll . —
Der Minister hat einen Gesetzentwurf über die Verantwort¬
lichkeit der Minister vorgclegt .

— Der Tcmps und Messager und nach ihnen andere
Blätter bringen als Gerüchte von Veränderung des Mini¬
steriums , wonach Guizot und Broglie ihre Entlassung an -
geboten hätten und Dupin ein neues Kabinet bilden wür¬
de . Der Courier schenkt diesen Sagen keincnZUanben ,
obgleich er zugcsteht , daß Broglie in Bezug auf Bignvns
Rede sich kompromittirt habe , indem er zuerst ihr Beifall

gab , nnd als er die Unzufriedenheit der Diplomaten be¬
merkte , seine Erklärung zurück nahm .

— Das Journal des Debats kommt heute auf die Tür¬
kei zurück . Es behauptet 2 Sätze : 1) Nicht der letzte Ver¬
trag habe den Russen die Türkei überliefert , sondern die
Schwäche des osmanischen Reichs , nicht durch Aushebung
des Vertrags könne man die Russen von Konstantinopel
abhalten , sondern dadurch , daß man gleichzeitig mit ih¬
nen und gegen sie auf Konstantinopcl losmarschirt . 2 )
Rußland kann den Besitz der Türkei nicht in Anspruch neh¬
men , wenn auch Mahmud sie demselben vermacht , denn
Mahmud besitzt sein Reich selbst nicht mehr , und nach
feinem Tode oder durch sonstigen Umsturz ist sein Land her¬
renlos und alle Nationen können sich darein theilm , die
Kraft und Verstand genug haben , sich die Erbschaft an -
zueignen . ( Es ist sonderbar , daß die Debats von diesen
Theilnngsideen der Türkei nicht zurück kommen . Die Din¬
ge gestalten sich in der europäischen Türkei anders , Völ¬
ker erlangen dort wieder ihre politische Bedeutung und
Selbstständigkeit , die sie unter der Oberherrschaft der Os -
manen lang verloren hatten . Griechenland , Serbien ,
Wallachei und Moldau werden zu europäischen Staaten
wieder erzogen , und wenn die Oberherrlichkeit der Pforte
zerfallen sollte , so dürften noch andere Völker , z . B . die
Bulgaren , wohl auch eine politische Unabhängigkeit au -
sprechen , Griechenland sein altes Gebiet cinnehmen , und
es möchte für die Theilungsprojekte der Debats wenig
übrig bleiben .)

Straßbnrg , II . Jan . Vorgestern sollen die Ober¬
sten der hiesigen Besatzung nach Paris abgereist seyn ; man
versichert , daß alle Obersten Frankreichs (?) sich dort , im
Kriegsministerium , zu einer besondern Berathung einfin¬
den sollen . Als nächster Beweggrund wird angegeben , es
solle in ihrer Gegenwart durch das Loos bestimmt werden ,
welche Regimenter unsere Truppen in Algier ablösen müs¬
sen ; das dortige Armeekorps soll auf 70,000 Mann ge¬
bracht werden . — Die hier verhafteten Artillerieoffiziere
sind noch im Gefängnisse , auch in mehreren andern Städ¬
ten Frankreichs haben solche Verhaftungen statt gehabt .
Die Artillerieoffiziere wollen nämlich die von Marschall
Soult verlangte Neuerung nicht dulden , daß Marineoffi¬
ziere oder Offiziere von einer andern Waffengattung in ih¬
ren Regimentern angestellt werden . Bis setzt hatte die
Beförderung nur in den Regimentern selbst statt , oder die
jungen Offiziere wurden aus den Artillerieschuleir genom¬
men . Es ist zu wünschen , daß unsere Artillerie , die sich
vor jeder andern Waffengattung durch Bildung , Kennt¬
nisse , gute Aufführung , aber auch Frcisinnigkcit auszcich -
net , nicht allzusehr zum Mißmukhc gereizt werde . — Eine
hier; erschienene Flugschrift , betitelt r „ Die Hauptursaebe
des Verfalles der katholischen Religion im Elsasse , oder
einige Worte über die Mißbräuche unseres hoben Klerus " ,
erregt viele Aufmerksamkeit . Ihre Tendenz ist katbokisch-
religiös , sic verlangt von den Priestern vorzüglich : Dil -

. düng , Kenntnisse , Sittlichkeit . Unser Bischof wird darin
heftig angegriffen ; man wirft ihm namentlich Mangel alt
der so nöthigen apostolischen Würde vor ; er war früher
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Kavallcrieofsizier , und soll jetzt noch , behauptet jene
Schrift , trotz seines hohen Alters , in violettem Ueberrocke
über die Landstraße und durch die Dörfer gallopiren ; vor
einigen Monaten wurde er auch wegen unrechtmäßigen
Nachdruckes von dem königl . Gerichtshöfe zu Kolmar in
eine bedeutende Geldbuße verurtheilt . Obgleich diese Flug¬
schrift bereits seit drei Wochen bei uns im Umlaufe ist , so
erschien doch weder eine Widerlegung , noch wurde so viel
man weiß , eine Jnjnrienklage gegen den Urheber ange¬
stellt . — Man versichert uns , es bestünden hier vier re¬
publikanische Volksgesellschaften , für jeden Kanton unserer
Stadt eine . ( S . M .)

Großbritannien .
London , 7 . Jan . Die Vereine der Fabrikarbeiter ,

nm höhern Lohn zu ertrotzen , fangen an , die Gemüther
mitBesorgniß zu füllen .

'
DerCourier bemerkt , daß die¬

ses Uebel der Gesellschaft schon seit 20 Jahren entstanden ,
aber noch nie so allgemein und drohend geworden sey, wie
gegenwärtig , wo es bei der ackerbauenden Klasse eine
schreckliche Nachahmung findet , indem die vielen Mord -
brennereicn auf dem Lande davon eine Folge sind .

London , 8 . Jan . Der Guardian sagt in Bezug auf
das englische Defizit : Bei diesem schlechten Kassenstände
haben die Times zu einem Kriege gegen Rußland gera -
then . Diese Verblendung erscheint noch größer , wenn
man das Defizit untersucht , Man hat vorgespiegelt , die
Einnahmen hätten sich durch Steuerverminderung herabge¬
stellt , und doch zeigt die Rechnung , daß an Accisc
183,741 Pfd . Sterl . mehr als früher eingegangen sind .
Sollen bei diesem Stande der Sache auch noch die Thü -
ren - und Fenstersteuern abgeschafft werden , so ist wahr¬
lich nicht abzusehen , wie die Staatsverwaltung bestehen
könne .

— Die Times kündigen an , daß Lord Althorp die Ab¬
schaffung der Thür - und Fenstensteuern beim nächsten Par¬
lament beantragen und sogleich ausführen »volle . Der
Ausfall soll durch keine neue Steuer , sondern durch Ver¬
mehrung der Staatsschuld gedeckt werden , indem man
eine entsprechende Summe an Schatzkammerscheiuen aus¬
geben will .

Pole n.
Von der polnischen Gränze , 31 . Dez . Die

Bewegungen , welche man in der letzten Zeit bei der rus¬
sischen Armee bemerkte , haben aufgehört ; die Mehrzahl
der Truppen hat Befehl erhalten , die Kantonnirungen
nicht zu wechseln . Bei der Südarmee waren Konzentri -
rnngen angeordnet , die man mit den Seerüstungen am
schwarzen Meerein Verbindung bringen wollte . Es scheint
also in den äusseren Verhältnissen Rußlands ein schneller
Wechsel eingetreten zu seyn , welcher früher gehegte Be¬
sorgnisse gehoben hat . Der Kurierwechsel zwischen Peters¬
burg und Berlin ist äusserst lebhaft , manschreibt diese häu¬
figen Kommunikationen den Seerüstungen der Engländer
zu . Indessen will man jetzt den Grund dazu eher in den
neuerdings ins Stocken gerathenen Unterhandlungen we¬

gen Belgien suchen. Wirklich scheint dort wieder durchaus
keine Ausgleichung zu hoffen seyn , wenigstens nicht vor
der Rückkehr des Prinzen von Oranien nach dem Haag .
Die Reise des Prinzen nach Sr . Petersburg im gegenwär¬
tigen Augenblicke und bei der vorgerückten Jahreszeit hat
viel Aufsehen erregt ; es ist wohl augenscheinlich , daß
er die Interessen seines Hauses bei dem russischen Kabi¬
nette mündlich nach Möglichkeit geltend machen will .

( Mg . Ztg .)

Rußland .
St . Petersburg , 1. Jan . Der Marschall Mar¬

quis Maisvn , Botschafter Sr . M . des Königs der Fran¬
zosen , und der Graf Simonctti , ausserordentlicher Ge¬
sandter Sr . M . des Königs von Sardinien , sind hier ein -
getroffcn .

Spanien .
* Bayonne , 7 . Januar . Das nenliche Treffen in

Navarra begann um halb 9 Uhr Morgens , und dauerte
bis 7 Uhr Abends . Die Insurgenten waren in Schlacht¬
linie aufgestellt . Oras eröffncte den Angriff mit dem 0 .
Linienregiment , und hatte die Insurgenten von Avala un¬
ter Drang « gegenüber ; mit den ersten Flintenschüssen gien «
gen diese auseinander , Zimua Lacarregny rückte dann mit
dem Bayonnet ans sie ein , die unter ihm stehenden Batail¬
lone ( das 2 . und 4 .) vvllführten den Angriff mit vieler
Herzhaftigkeit . Nun ward das Gefecht allgemein . Die
Insurgenten zogen sich mit vieler Ordnung in der Richtung
nach Nacar zurück , wurden aber von Lorcnzo und Oras
mit Ungestüm verfolgt ; von Nacar nahmen sie ihren Weg
nach St . Croir da Campen « , fortwährend von Lorcnzo ge¬
drängt . Es ist viel Blut vergossen worden . Lorcnzo al¬
lein zählt 300 Verwundete , man weiß nichts von der An¬
zahl der Tobten ; eben so wenig kennt man den Verlust
der Insurgenten . So viel aber ist sicher , das 2 . und 4 .
Bataillon eristiren nunmehr blos dem Namen nach ; das
6 . leichte Regiment hat viel gelitten , so wie die Kavalle¬
rie , deren Obrist verwundet worden . Es ist wahrschein¬
lich , daß nach diesem heißen Kampfe ein anderer statt ge¬
funden , weil die Reiterei der Insurgenten zn Puenta und
Manneca , ihre Infanterie in den Dörfern rechts auf der
Straße , in der Richtung gegen Salinat hin , aufgestellt
war , und Lorcnzo und Oras zu Estclla standen . Die
Insurgenten haben tapfer ansgehalten . Dieser neue Sieg
überhäuft Lorcnzo und Oras mit Ruhm , denn sie haben
mit il)rcn 3000 M . 6000 Insurgenten aufs Haupt geschla¬
gen . Es verdient bemerkt zn werden , daß die Rebellen
diesmal wenigstens nicht in Unordnung gerathen , sondern
in geschlossenen Reihen ihren Rückzug angetreten haben .
Im Pampclnna sind 300 Betten für Verwundete bereitet
worden . Nach dem ans Vittoria drückten Kriegsberichte
über dies Treffen sind die 500 Gefangenen nach Logronno
hin geführt worden . — Rolosano hat im Dorfe Olavarrie
ein Scharmützel gehabt ; mit einer einzigen Kompagnie ge¬
lang es ihm , 300 Insurgenten , welche ins Dorf dringen
wollten , in die Flucht zu schlagen . — Die neuesten Briefe
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aus Barcelona bestätigen znm Theil die konstitutionelle
Bewegung in Catalonien . Nur hat das Volk an dieser
Erklärung noch keinen Antheil genommen , sondern die Be¬

wegung ist von den GeneralkapitLnen Llander , Quesada
und Morillo ausgegangen .

( Aus dem Jndicateur de Bordeaux vom 9 . Januar .
Bayonne , 7 . Jan . Was man auch über die Sache

von Losarcos geschrieben und abgenrtheilt hat , so viel liegt
ausser allem Zweifel , daß die Karlisten beinahe die Hälfte
ihrer Leute aus dem Kampfe hatte . Die Ausreisserei un¬
ter den Regicrungstruppen ist nicht wahr , man kennt nicht
ein Beispiel dieser Art .

Tcresita , die Pntzhändlerin der Königin , ist aus Ma¬
drid verwiesen worden .

Behobia , 4 . Jan . Endlich ist der erwartete Kurier
aus Spanien eingetrvffen , sr sagt aus , daß man in Ma¬
drid nicht ohne Besorgniß sey , eine konstitutionelle Bewe¬

gung ausbrechen zu sehen , man hat Muthmaßungen , daß
sich eine Partei in diesem Sinne , aus Handelsleuten , Krie¬

gern und hohem Adel zusammengesetzt , bildet , welche
furchtbar werden könnte .

M a d r i d , 27 . Dez . Hr . Gaet , Bischof von Tortosa ,
im Jahre 1823 Minister des Auswärtigen , ist von der Kö¬

nigin nach Madrid berufen worden . Man ist hier der Mei¬

nung , der Bürgerkrieg habe erst recht angcfangen . —
Das Gerücht geht , es sey zu Caparrossa zu einem mörde¬
rischen Treffen gekommen , worinn 400 Karlisten und 200
Jsabellistos geblieben oder verwundet worden seyen . — Zu
Lorca griffen am 15 . bewaffnete Männer die Einwohner
der Stadr an , verwundeten einige , und erhoben ein auf¬
rührerisches Geschrei . Den 16 . zwangen sie andere , auf
die Gesundheit des Prätendenten zu trinken . Den 18 . wur¬
de zu Pennas da San Pedro , ein Offizier vom Regiment
Ceuta , der den Rebellen entgangen , eingebracht . Nach
seiner Aussage sind die Insurgenten in der Nähe von Lorca
200 Mann stark . — Sarsfield ist nach Madrid beschicken
worden ; er hat dem General Sola den Befehl über die

Provinz anvertrant . Allein auch dieser muß sich nach ei¬

nigen Tagen in die Hauptstadt begeben . — Das 5. Ba¬
taillon der Insurgenten hat sich nach Bastan gezogen . Die

Ueberbleibsel der Rebellenhaufen , welche unter dem Befehle
Carniccrs in Aragonien und Valencia streiften , sind gänz¬
lich zerstreut worden . — Zabala hat die ihm angetragene
Verzeihung der Königin ausgeschlagen . Der Erdeputirte
Veudates , der mit ihm war , ist nach Bilbao ge¬
kommen .

Schweiz .

Luzern . Wie man im Politischen airf eine Nene Um¬

gestaltung der Dinge hinarbeitct , so will man auch in der

katholischen Kirche ein ganz neues System einführen . Es
sey der Zeitpunkt gekommen , wo man sich von Rom ganz
lossagen solle ; man solle Nachfolgen dem Beispiele St .
Gallens ; man soll alle Bisthümer für provisorisch erklä¬
ren , die Kirchcngüter einziehen und beliebig verwenden ;
die großen Räthe seyen die oberste kirchliche Behörde bei den
Katholiken wie bei den Protestanten ; auf diese Grundlage

hin solle man ein schweizerisches Nationalbisthum , nach
der Weise der Jansenisten in Utrecht , errichten .

( A . Schw . Ztg .)

Basellandschaft . Die Trennung der Gewalten

scheint hier noch ganz in der Kindheit zu seyn . Die Ver¬

fassung befiehlt , daß kein Beamter ohne gerichtliches Ur -

theil seiner Stelle entsetzt werde . Pfarrer Fehr von Mut -

tenz wurde von der Regierung okne gerichtliches Urtheil
seiner Stelle verlustig erklärt . Eben so wenig kann ent¬

schuldiget werden , daß der Regierungsrath den richterli¬
chen Spruch , welcher den Advokaten Hongeler , vorgeb¬
lich Fehrs Mitschuldiger , in Freiheit setzte , entkräftete ,
und dadurch einen Eingriff in die richterlichen Befugnisse

sich erlaubte . Endlich ist es fast nicht zu verzeihen , daß
die Regierung ein Auslieferung !)begehren der Flüchtlinge
an die Stadt Basel und das Oberamt Lörrach stellen durf¬
te . Doch rächte sich diese letztere Zumuthung durch den

ihr von beiden Seiten zu Theil gewordenen Spott und die

Mißbilligung der ganzen Schweiz .

Lausanne , 7 . Jan . In Romainmortier haben be¬

dauerliche Ereignisse stattgehabt . In der Nacht vom 30 .

auf den 31 . Dez . drang eine bei 100 Mann starke Bande

von bewaffneten und maskirten Männern in das dortige
Pfarrhaus und begiengen daselbst eine Menge Freveltha -

ten . Glücklicher Weise hatten sich der Pfarrer , Hr . Erin -

soz , und seine Familie in Folge erhaltener Warnung ent '

fernt .

Genf . Der Repräsentantenrath hat in seiner Sitzung
vom 3 . Jan . über die Bundesrevisionsfrage folgenden Be¬

schluß gefaßt :
1) Der Kanton Genf weist den Modus eines eidgenös¬

sischen Versassungsrathes zurück .
2 ) Der Kanton Genf ist gegeigt , zu einer Bundesrevi¬

sion mitzuwirken auf dem Wege einer Konferenz , die aus

bevollmächtigten Abgeordneten der Stände nach dem ge¬
genwärtigen Reprasentationsverhältniß zusammengesetzt
wäre . Die von den Abgeordneten bewerkstelligte Revision
unterläge der Sanktion der Kantone .

3 ) Wenn der Modus einer Konferenz keine Mehrheit
vereinigte , so könnte sich der Kanton Genf subsidiarisch
an diejenigen Stände anschließen , welche zur Wiederauf¬

nahme einer neuen auf die Kantonalinstruktionen über den

im Abschied vnn 1833 enthaltenen Projekt gegründeten Be -

rathung stimmen würden , oder aber den Ständen beitre¬

ten , welche sich für theilweise , von der Tagsatzung ange¬
bahnte Revision der Bundesakte erklären würden .

( A. Schw . Ztg .)

Verschiedenes .
* Heidelberg , 13 . Januar . Seit einigen Tagen

spricht man hier viel von der Errichtung eines Denkmals

zum Andenken des berühmten , leider zu früh verblichenen
Landschaftsmalers Frieß , dessen Geburtsort bekanntlich

unser schönes Heidelberg ist . Die Sache will jedoch ksi
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nen großen Anktang finden , und weit lieber würde man
es sdhen , wenn endlich einmal wieder Hand an unfern ans
dem Königstuhl zu erbauenden Thurm gelegt würde , für
welchen nun schon seit langer denn Jahresfrist nichts ge¬
schah , und der , so weit er bis fetzt gebaut ist , wieder zer¬
fallen muß , wenn sich die Bewohner unserer Stadt nicht
bald noch zu einem kleinen Opfer entschließen . — Besser
Eines vollendet , als Vieles begonnen , und Nichts
zum Ziele gebracht .

Staatspapiere .

Paris , 11 . Januar . Sprozent . konsol . 105 Fr .
— Zprozent . 75 Fr . 65 Ct .

Wien , 8 . Jan . 4prozcnt . Metalligues 85 ; Bank¬
aktien 1219/z .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .

Den 13 Januar , Schluß um 1 Uhr pCt . Papier Geld

Partial , b Rothsch . Compt 4 136 ) . 136
fi 100 Loose Comp . — 206
Metalliq . Oblig . Comp . 2 "

, 52 '/ ,
ditto dittö Comp r 22 '/ .

Oesterreich Oblig . bei Bethmann 4 86 '
.

dü : o ditto 4 '
. 897 . —

S 'adtbanko -Obligationen 2 '
, 55

Domestikalobligassonen 2 '
, 377 , —

Skaatsschultsscheine .4 — 98V .
Preussen Oblg . b Rothschild in Frfl .

do do b Lst . s l2 ') , fi

'5
4

977 .
60 ) .

Prämienscheine — 52 ' ft
Bessern Obligationen 4 — 101 ' ft

Baden Rentenscheine
' fl . 50Loose bei Gollu . S .

4
85 ) .

1027 .

Darmstadt Obligationen t — 100 ' ft
st . 50 Loose 627 . 62 '/ ,

Nassau Obligationen bei Rothschild 4 — 1007 ,

Holland
! Integrale' Neue in Certifikate

2 '
.

5
49 .7
93/ .

Neapel Certt '
fikaie bei Falconet 5 85 '/ .

Spanien ^ Rle pcrpet . bei Will ,
ditto

5
3

61
49

607 .
39/ .

Parma Certifikate bei Rothschild 5 877 .
Polen Loltenelovse Riblr . 63 - 63/ .
Rußland Cert . bei Gruneliuset Comp 6 67
Frankfurt Obligationen 4 — 103

Nach dem Schlüsse der Börse ( 1 '
> Uhr ) 5proz . Metalliq .

96 ) . 4proz . Metalliq 86Bankaktien 1502 . Inte¬
grale 49 ) . , . 5proz . holl . 93 ' ft .

Auszug aus den Karlsruher Witte¬
rung ^ beobacht uu gen.

13 . Jan . I Barometer Thcrm .
M . 5 S 27 Z . 7 .8 L. 6 . 1 G .
M . 2 j 27 Z. 10.2 L. 6 .2 G .
N . 77 - I 27 Z. 10 .9 L. 6 .3 G .

Hyg ^
70G .
67 G .
65 G .

Wind .
SW .
SW .
SW .

Trüb und regnerisch — Abends halbheiter .

Psychrometrische Differenzen : 1 . 1 Gr . 2 .2 Gr . 1 .8 Gr .

Theater « n zeige .
Donnerstag , den 16 . Jan . : Faust , dramatisches Gedicht

in 6 Abtheilungen , von Göthe .

Karlsruhe . sMuseum . st Nächsten Samstag ,den 18 . d . M >, ist die 5te Abendunterhaltung im Museum .
Der Anfang ist um 5 ) » Uhr .

Karlsruhe , den 14 . Jan . 1834 .
Die Museumskommisfion .

Literarische Anzeigen
Gemälde

von

Deutschland .
Nach den

Neuesten Ansichten und eigener Anschauung
kür

Die Jugend und ihre Freunde
ent wo rf « n

von

Heinrich Rebau .
Mit Abbildungen von Städten , Kirchen , Schlossern

Ruinen , Volkstrachten rc.
Erstes Heft .

Mit der Ansicht des Neckarthals der Kannstadt rietst de »
kbnigl . Schlosse Nvseuster » .

Subskriptionspreis 18 kr.
Man wolle die hier angczeigte Schrift fa nicht für eine

der gewöhnlichen Jugendschriften , die nur für Kinder ein
mageres Interesse haben , halten ; nein ! sie ist auf eine Art
angelegt und ansgeführt , die ihr auch ohne das leider häu¬
fig genug gemißbrauchte Lockschild ( Aushängeschild ) für
alle .Stande , unter allen Ständen und Altern , unter
dem männlichen wie unter dem weiblichen Geschlcchtc —
ausser den Tausenden , die der geachtete Name des Herrn
Verfassers schon auf die erste Anzeige hin zu Bestellungen

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH. Wacklet.
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veranlaßte — einen weitern zahlreichem Kreis dankbarer
Leser gewinnen wird und muß . Statt der trockenen Dürf¬
tigkeit

"
geographischer Lehr - und Schulbücher zeigt sich hier

eine schönbelebte Manmchfaltigkeit , eine zwar einfache ,
aber doch höchst anmuthige Darstellungsweise . Zur Be¬
lehrung ist sittsamer Nahrungsstoffdargeboten ; aber Geist
und Herz gehen dabei nicht leer aus : durch reiches Aehren -
land ziehen sich verschönernde Blumengewinde .

So dürfen wir uns allerdings freuen , dem deutschen
Volke dieses mit Fleiß und Liebe begonnene Gemälde des
schonen, rcichbcgabtcn Vaterlandes darbieten zu können .
Zugleich hoffen wir , daß Druck , Papier , bildliche Dar¬
stellungen und der wohlfeile Preis — 18 kr . das Heft —
allgemeine Anerkennung finden und dieses Nationalwerks
würdig erscheinen werden .

Das erste Heft , nebst einer ausführlichen Anzeige ,
ist in allen Buchhandlungen zur Ansicht , zu haben in
Karlsruhe , u . Baden in der D . R . M arr ' scheu Buch¬
handlung .

Stuttgart , im Dez . 1833 .
Fr . Brodhag '

sche Buchhandlung .

Karlsruhe . lGesuch . il Es wird ein Kellner und ein
Marqucr gesucht , beide von guter Aufführung . Wo , sagt das
Jeitungskomploir .

Du r lach . sFahndungszurücknahme . j Der
durch diesseitige Bekanntmachung vom 7 . d . M . ausgeschriebene
Dub wurde durch Brigadier Löhr von Rastatt nebst den ge¬
stohlenen Effekten beigrfangen , daher die dieSfallfigr Fahndung
zurückgcnommen wird .

Duilach , den rr . Jan . , 834 -
Großherzogliches Oberamt .

B a u m ü l l e r .
vllr . Schrott .

Weinheim , lffahndung . il Dem Bürger und Müller
Zacharias Stein zu Laudenbach wurden mittelst Einbruchs u .
Einsteigens aus seiner Mühle 6ao Pfd . Mehl entwendet , und
Hai sich der Theilnahme an dieser Entwendung der unten signa -
lisirie Phil i pp H 0 fm a n n von Ramsiadt bei Ebcrstadt im
Großherzogihum Heffen verdächtig gemacht .

Wir ersuchen daher alle resp . Polizeibehörden , auf gedachten
Philipp Hosmann fahnden , denselben im Betrelungssalle ar -
retiren und anher verbringen zu lassen .

Wanheim , den g . Dez . >853 . ,
Großherzogliche » Bezirksamt .

Deck.
Signalement

des Philipp Hofmann .
Alter , 5o bis 56 Jahre . '
Größe , 5 Schuh 6 Zoll.
Gesicht , blatternarbig .
Backenbart , rötblich .
Gesichtsform , länglich .

Kleidung .
Derselbe trägt gewöhnlich eine Schildkappe mit '

Lämmerpelz
und kasimirnen Rock , dann raucht er stark Taback .

Achery - ( Vorladung und F ahndun g . s Glaser
Joseph H 0 f von Rencheit wurde durch diesseitige » E ' kennlinß
wcgen ^ersten kleinen Diebstahl » zu einer i/ztägigen Gefängniß -
strafe verurtheilt . Derselbe ist jedoch vor Erlassung des Unheil »
von Hau » fortgegangen , und es kann dessen gegenwärtiger Auf¬

enthalt nicht ausfindig gemacht werden . Da Joseph H 0 f aber
nur gegen abgelegte » Handgelübde lle rrvn evsäensio während
der Untersuchung auf freien Fuß gesetzt worden ist , so wird der¬
selbe aufgefordcrt ,

binnnen 2 Monaten ,
von heute an , sich um so gewisser zur Erstehung seiner urtheils «
mäßigen Strafe und zur Rechtfertigung über den Bruch de »
Handgelübdes hier zu stellen , ansonsten mit Ausschluß seiner
Derihcidigung nach Landesgesetzen gegen ihn verfahren würde .

Zugleich ersuchen wir die resp . Behörden , auf den Jnkulpa -
ten , dessen Signalement unten beigefügt ist , zu fahnden , und
ihn im Betretungsfall anher zu überliefern .

Achern , den ra . Dez . , 633 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Bach .
Signalement .

Alter , 3 , Jahre .
Größe , 5 ' 6 " .
Statur , besetzt.
Gesichtsform , rund und vollkommen .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , blond .
Stirne , bedeckt.
Augenbraunen , blond .
Augen , blau .
Nase , klein .
Mund, Mittlern .
Barr , blond und schwach .
Kinn , oval .
Zähne , gut .
Besondere Kennzeichen : tragt auf einem Arm ein roth ta -

towirtc » Herz den Glaserhandwcrksinsignien und gol .
dene Ohrringe von der Größe eines Sechskreuzersiück »
in den Ohren .

Lahr . ( Dieb stahlst Dem Kübler Joseph Eise » bei »
von Kuhbach wurden an Weihnachten v. I . 24 Pfd . schwarzer
langer Revstenhanf und ein rvthgestreisier Kopftissenüberzug mit
einem Loch in der Größe eines ÄronenthalerS am Eck de » wei¬
ßen Untertheils entwendet .

Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahndung zur öffentlichen
Kenntniß gebrawi .

Lahr , den , 5 . Jan . 1833 .
Großherzogliches Oberamt .

L i ch t e n a u e e.
Neckarbischvfsh - i m . IDiebstahlst In abgewiche¬

ner Nacht wurde von etwa 8 Mannspersonen in die Behausung
de » Altvogt Christoph Frey zu Bargen eingedrungen und der -
selbe , nach ihm und seiner Dienstmagd verübter Gewalt und un¬
ter lebensgefährlichen Drohungen , folgender Gegenstände be¬
raubt , als :

, ) Ein silberner Becher in Form eines großen Trinkglases ,
inwendig vergoldet ;

s ) ein « längliche Tabacksdose von Schildkröte , und befanden
sich darin , j4iels Krone und mehrere Pfennige ;

3 ) eine Nebelhaube von weißem Mousselin ;
4 ) ein weiße ! Schnupftuch , und
5 ) ein steinerner Hafen mit Rindschmalz von ungefähr , ij ,

Maa » .
Die « bringen wir zur Fahndung auf die Thäter , so wiedas

Gestohlene , wovon wir bis jetzt keine Spur haben , zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Neckarbischofsheim , den g . Jan r833 -
Großherzogliches Bezirksamt »

Eckstein .

Hohenwettersbach . jHolzversteigerung . l Mon¬
tag , den 20 . d . M . , werden in dem grundherrl . v. Schilling «
schen Grünberger Holzschlag , Morgens Z Uhr , gegen



120
8oo Stück forlene Sagklötze und Bauholz ,

und den 2 >. darauf , zur selben Stunde , gegen
ao . ooo Stück Wellen von gemischtem Holz ,

versteigere .

Karlsruhe . sHauSvermrethung - I Das Haus
Nr . 36 in der neuen Kronenstraße , in welchem die Hofkaffe sich
dermalen befindet , soll , gemäs hoher Anordnung großherzogljchcr
Intendanz der Hofdomänen , vom 23 . April d . I . an in Mie -

the gegeben werden .
Diese Behausung besteht aus - Etagen , einem Avant - Corps ,

eigener Einfahrt , und einem ein Stock hohen Hinter - und Sei¬
tengebäude ( welch letzteres Waschküche , Stallungen für 2 Pfer¬
de , Holzremisen und einen kleinen Gemüskeller in sich faßt ) , hat
einen geräumigen Hof mit Brunnen , und einen schönen Gar¬
ten mit Gartenhäusch «» .

Das Vorderhaus , unter dem ein geräumiger Keller sich be¬
findet , enthält :

») Im untern bestmöglichst verwahrten Stockwerke vier Zim¬
mer , von denen eines überwölbt , mit eisernen Thüren und
dergleichen Gittern an den Fenstern versehen ist , — jedoch
nicht wie die 3 übrigen geheizt werden kann .

s ) Im Mittlern Stock 5 , hievon 3 heizbare Zimmer , nämlich
2 große und 3 kleine , ausser diesen eine geräumige Küche .

3) Im Zren Stockwerke , 2 schöne Zimmer im Avant -Corps ,
4 geräumige Kammern , und Speicher unterm Dach .

Das zwischen Hof und Garten liegende Hintergebäude ent¬
hält im untern Stock ein großes , mit Wandkästen durchaus
versehenes , heizbares Zmimcr mit 4 Fenster » , und ein ditto klei¬
neres , ebenfalls zur Heizung eingerichtet , mit einem Fenster , un -
term Dach aber eine wohleingerichtete , mir 2 Kreuzstöcken ver¬
sehene heizbare , und eine weitere nicht zu erwärmende Kammer ,
auch eine kleine Küche .

Dies zur öffentlichen Kenntniß bringend , wird noch bemerkt ,
daß di - etwaigen Mieihliebhaber , wegen Einsicht der Lokalitäten ,
sich an den dermaligen Bewohner gefällig wenden wellen .

Karlsruhe , de » n . Jan . , 834 .
Großherzogljches Hofzahlamt .

Weiß .

Forchheim . fKlafterholz - und Wellenverstei -

g erring , j Montag , den 20 . d > M . , werden im hiesigen Ge -

meindswald ^ ^ ,
82 Stamm eichen Bau - nnd Nutzholz ,

worunter 18 Stamm sich zu Holländerholz eignen ,
Dienstag , den 21 . d . M .

66,ja Klafter eichen , buchen und forlenes 4schuhigls
Scheiterbolz ,

Mittwoch , den 22 . d . M . ,
28,678 Stück derlei Wellen ,

öffentlich versteigert . Die Zusammenkunft ist jeden Tag Mor

gens g Uhr >m hiesigen Gemeindswald bei dem sogenannte »

Kühbrunnen .
Forchheim , den 11 . Jan . 16Z4 .

Bürgermeister .
K istner .

Lberkirch . fH a u sv er st ei g e rung . j RothgerScrmei -

fier Joseph Knapp « von Kappest Nodeck läßt
Donnerstag , den , 5 . Februar d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , in hiesigem Svnnenwinhshaus , seine ei-

aenthümliche , dahier liegende Behausung , als :
Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stallung ,
nebst Hof , am Exerzierplatz liegend , - ins - its Lhvmasloh -

gasse , anderseits und hinten Allmendgaffe , oornen gedachter
Platz ,

freiwillig und öffentlich , unter annehmbaren Bedingungen , ver¬

steigern ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Dberkirch , den 10 . Jan . 1634 .

Das Bürgermeisteramt .
Sch re m pp .

vckt . Braun ,
Rathsschreiber .

Heidelberg . fPferdeversteigerung . j Denar .
Januar d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden aus dem großher -
jeglichen Universtlätsreitstalle dahier

6 Hengste ,
von verschiedener Farbe , Alter und Race , gut geritten und zum
Tb - il auch zum Fahren brauchbar , gegen baare Bezahlung öf¬
fentlich versteigert .

Heidelberg , den 9 . Jan . , 834 .
Unlversitärsökonvmi

'
ckommission .

Sinsheim . sSchuldenliquidation . j Gegen den
ledigen Jakob Rudy von Sinsheim hat man den Gantprozeß er¬
kannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren auf

Freitag , den - 4 . Januar , 834 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffs machen wollen , aufgcfordert ,
solche in der angefetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumclden , auch ihre etwaigen Vorzugs - oder Un¬
terpfandsrechte zu bezeichnen , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Weweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß in der Tagfahrt ein Masse «
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt , und Borg - uno
Nachlaßvergleiche versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß
in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepffegers
und Gläubigerausschuffes die NiLterscheinende » als der Mehrheit
der Erschienenen beitrelend angesehen werden sollen .

Sinsheim , den , 2 . Dez . 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Neu mann .
vät , Sommer ,

Act . jur .

Mannheim . sMiliz Pflichtige . ^ Die Aonscrip -
tionsxflichtigcn

Philipv Heinrich Brande !
Wilhelm Michael Kreuzberger und
Jakob Maas

von hier , welche das Loos zum aktiven Dienst getroffen hat ,
sind bei der Aushebung nicht erschiene » . Dieselbe » werden da¬
her aufgesvrdert , sich

binnen 4 Wochen ,
a dato , um so gewisser dahier zu sistiren , als sonst nach de»
Gesetzen gegen sie erkannt werden wird .

Mannheim , den g Jan . , 634 -
Grcßherzogliches Stadiamt .

Orff .
vllt . Area ns .

ES - Mit einer literarischen Beilageder G . B ra u n 'schen
Hofbuchhandlung .

Verlegcru 11 d Dluckcr : PH . Macklvt .
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